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avwwinta, umrue aur freien miß
gefegt. Slucfj ber mit ber STCeubilbung ber 5Re=

gterung betraute SItmteb SJta^er 5p;afcrja gü>
rer ber Sabiften^artei urbe ebenfalls erft
am Samstag aus bem Gefängnis entlaffen.

statt daß man ihn drin behält, wenn man ihn
einmal erwischt hat, den Führer der Sadisten-Partei!

kannten.

Die brauchen ein ganzes Crématorium.

der Gemeinde

glitt

in den Gememderat

Dann geht', -4.

l°h habe sofort /rte-.,
Wer bestellt!

onnaen ielen, bie iebod) nut un
^ ^ ^KÄW M^MleJ Sbefopr 9etl«tet

Woher denn?!

iöcrjöroe
bie greffe unb bte â3olïârt>tttia)a|io^...
Cberlanbes Ratten i£)tc ®e!cgiert«n ^ur ttu>i,....
nadj 3ütid) entfanbt. 3Jltt rjcr^Iirljen SBotten banfte
ilillifliii »j'i» Ulli n bte beratend unb rjelfenb
aim Wclingen ber Sau betgetrogen hoben. 2)ctnf ge«
tnititf in erfter üinie einem uns gürdtem roohlhp^
fannten unb oerebrten ffinfm 01

JugenboolR
5Ricr>t meb,r lange, unb unfere Stabt roirb roie*

ber belebt fein non ber 3"9enb. Söie oermifjt man
bod) bas 3ugenbooIk in ben Sommermonaten! ©e=

roifj fdjimpft man etroa über unfere Sugenb, aber
man oermijjt fie eben bod), fobalb bte langen ge*
rien ba finb. Unter ber 3"8enb bleibt man jung.
Unfere ftäbtifajen Schulen ergaben nad) Sd>ul=
fd)luf3 folgenbes SBilb: Stäbtifdje Sßrimarfdjule: 468
Knaben, 468 ÜRäbcf>en - 936 Kinber; Stäbtifdje
Sehunbarfdjule: 103 Knaben; 111 3Jläbd)en 214
Kinber; Stäbtifdje Iöd)terb,anbelsfd>ule: 64 3Jtäb=

d>en; Stäbtifd>e Scfyulen total: 571 Knaben, 643
2Räbd>en 1214 Kinber; anbere Sdjulen: 262
Knaben, 380 ÜRäbdien 642 Kinber; ïotal
1943/44: 833 Knaben, 1023 SRäbdjen 1856 Kin=
ber; Sotal 1942/43: 874 Knaben, 1004 2Räbd>en -
1878 Kinber; minus 41 Knaben, plus 19 3Jläbd)en

- minus 22 Kinber.
Wenn dann noch den minus 22 Kindern die Quadratwurzel

herausgezogen wird, dann ist's erst eine Lust,
Statistiker zu sein!

Sie scheint fröhlich abgelassen worden zu sein!

ist der durch
fur das Publikum geöttnet Z " V Zo° ^«der

an d Menschen «wöhnlY^^SVerständlich genug!

Um ein häuslich Glück bald zu finden, wünsche ich auf diesem Weg
einer liebenswerten

Ehegefähriin
zu begegnen. Sie soll aus rechtschaffenem, kathol. Hause stammen,
etwas über eigene Mittel verfügen, verständigen und aufgoeschlossenen
Charakter besitzen. Ich bin Geschäftsinhaber, 40j ährig. Kaufmann.
von angenehmem, schlankem Äußern, wohne in schöner Landgemeinde der
Zentralschweiz und stehe in angesehener, bürgerlicher Position. An
Fortschritt und Beruf stark interessiert, schätze ich das frohe, echt
bescheidene, natürliche Wesen und suche nicht die exquisite Partnerin.
Welche edle Kameradin schlagt, mir die Hand ein, um ein gepflegtes
Heim In gegenseitiger, voller Zuneigung zu teilen ^nd mit allen vitalen

Immer noch besser als den Schädel!!

Hoiel und
Restaurant CASA Ticinese

Steinen vorstadt 14 Basel
Das Klein -Hotel mit der heimeligen
Atmosphäre. Werner Matnys

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Großmünster

toasted ** A M ER IC AN ; LUNA1
PARK,

16

t,^'>,'.'!r"-> wurve aus sreien Mg
gesetzt. Auch der mit der Neubildung der
Regierung betraute Ahmed Mäher Pascha Führer

der Sadisten-Partei wurde ebenfalls erst
am Samstag aus dem Gefängnis entlassen.

«tatk ciat? man inn </rin be/tä/t, «>enn man i/tn
einmai! eruiisc/it nal, s'en innrer -ier Faàten./?artei.'

sisnnten.

Die brauenen e.n «°n---- crema-ar.nm.

MM
u>ie ee-cnmiert

vann ßäl - »"° «

^c-^ naöe s»/«rr ,/?
àna'er àe°êe//./

nanaen seìen. die ?edoch nur uu ì>otz

^anrichteten. MLM^,? ° -
^ ^^ichtet

die^e Bombe. nM^en^den ^^^fte. Mecha-

Vvner <ien»?/

Beyoroe >-^.».
die Presse und die VolkSwirtiaM.-.»..
Oberlandes hatten ihre Delegierten zur E,.»^...
nach Zürich entsandt. Mit herzlichen Warten dankte
Direktor--îîS^K^I?-allen. die beratend und helfend
zum Kelingcn der «au beigetragen hoben. Dank
gebührt in erster Linie einem uns Zurchern roorilb--»-
kannten und verehrten Ant," k»- ">

Iugendvolk
Nicht mehr lange, und unsere Stadt wird wieder

belebt sein von der Jugend. Wie vermißt man
doch das Iugendvolk in den Sommermonaten!
Gewiß schimpft man etwa über unsere Jugend, aber
man vermißt sie eben doch, sobald die langen
Ferien da sind. Unter der Jugend bleibt man jung.
Unsere städtischen Schulen ergaben nach Schulschluß

folgendes Bild: Städtische Primärschule: 468
Knaben, 468 Mädchen 936 Kinder; Städtische
Sekundärschule: 103 Knaben, 111 Mädchen 214
Kinder: Städtische Töchterhandelsschule: 64 Mädchen:

Städtische Schulen total: 571 Knaben, 643
Mädchen 1214 Kinder; andere Schulen: 262
Knaben, 380 Mädchen - 642 Kinder: Total
1943/44: 833 Knaben. 1023 Mädchen 1856 Kinder:

Total 1942/43: 874 Knaben, 1004 Mädchen
1878 Kinder: minus 41 Knaben, plus 19 Mädchen

minus 22 Kinder.
Vsnn l/ann noe/i <ien minus 22 Ainciern a!ie (?ua«t>at-

it-urie/ nerausxe-OKen u-ir-i, ciann ist's erst eine i-nst,
âtatisti/ìer zn sein/

Fie seneint /rön/icn abgelassen uiora'en sein/

sur 6»s àlàum àf/ner ^ ^" V

Verstäna!/icn xenug/

/mmer noen besser als s'en Fenälie///

?inìe Vsucioise

Vl/sscitl. V^eine uncl

Kûcbeozpeiisliìâten
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